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¥ Rödinghausen (ds). Der Bund für Umwelt- und Naturschutz
(BUND) und der Naturschutzbund Deutschland (NABU) im Kreis
Herford haben einen gemeinsamen Antrag gestellt, in dem der Ge-
meinde Rödinghausen keine Flächen für die umstrittenen „Boh-
rungen zur Aufsuchung und Gewinnung von Erdgas durch Fra-
cking“ zur Verfügung stellen soll. Der Ausschuss für Gemeinde-
entwicklung und Umwelt stimmte dem zu. Der Rat hat zum The-
ma Fracking bereits einstimmig eine Resolution beschlossen, die
durch den Antrag ergänzt wird.
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Ausschuss stimmt Änderung des Bebauungsplanes zu
¥ Rödinghausen (ds). Ein-
stimmig beschloss der Aus-
schuss für Gemeindeentwick-
lung und Umwelt Rödinghau-
sen am Mittwochabend eine
Änderung des Bebauungspla-
nes „Sondergebiet Bruchstra-
ße“. Auf der Fläche haben sich
der Lebensmitteldiscounter
Aldi, der Verbrauchermarkt
Edeka und später auch die Spar-
kasse Herford mit einer Filiale
angesiedelt.

Wie Andreas Dornhöfer, Be-
reich Bauen, erläuterte, möchte
Aldi seine Filiale in dem Nah-
versorgungszentrum teilweise
abreißen und mit einem Neu-

bau die Verkaufsfläche um 230
Quadratmeter auf rund 1.000
Quadratmeter erweitern. „Das
Bauvorhaben erfüllt dann je-
doch die Tatbestandsmerkmale
des Großflächigen Einzelhan-
dels“, so die Verwaltung.

Weil die auf 730 Quadrat-
meter festgesetzte Verkaufsflä-
che mit dem Bauvorhaben
überschritten werde, sei die Än-
derung des Bebauungsplanes
erforderlich. Im Laufe des be-
schleunigten Verfahrens, so
Andreas Dornhöfer, würden
unter anderem noch Verträg-
lichkeits- und Lärmschutzgut-
achten erarbeitet.

VON ANNE WEBLER

¥ Kirchlengern. Gibt es genug
Mäuse, wächst die Schleier-
eule in einer Großfamilie auf:
Bis zu zwölf Junge sitzen dann
in einem Nest. Da die Mutter
jedes Ei sofort bebrütet, sind
die Jungen teilweise zwei Wo-
chen auseinander. Die Eltern
legen Mäusedepots im Nest an,
aus denen die älteren Jungen
die jüngeren füttern. Kritisch
wird es, wenn es zu wenig
Mäuse für alle Jungen gibt.

„Gibt es zu wenig Mäuse, ver-
hungern die jüngsten Jungen“,
sagt Klaus Nottmeyer, Leiter der
Biologischen Station Ravens-
berg in Stift Quernheim. Nor-
malerweise passen die Schlei-
ereulen die Anzahl Jungen an
das Nahrungsangebot an: In ei-
nem schwachen Mäusejahr be-
kommen sie nur wenige Jun-
gen oder verzichten ganz da-
rauf, Nachwuchs zu produzie-
ren. „Die Schleiereule ist die Eu-

le, die dem Menschen am
nächsten lebt“, sagt Klaus Nott-
meyer. Sie brütet in Scheunen,
Kirchtürmen, Schlössern, Rui-
nen und alten landwirtschaft-
lichen Gebäuden. Sie konkur-
riert mit Turmfalken, Dohlen
und Waldkäuzen um die Brut-
plätze. „Die Schleiereule hat den
Vorteil, dass sie ihre Brutzeit
ausdehnen kann. Sie wartet, bis
die Dohle fertig ist.“ Sie kann
sogar bis in den Herbst hinein
brüten, Nottmeyer hat sie schon
im Oktober brüten sehen.

Der Waldkauz vertreibt die
Schleiereule jedoch von ihrem
Nistplatz. Im Kirchturm in
Kirchlengern neben der Bio-
Station habe 15 Jahre lang ein
Schleiereulenpaar gebrütet,
Klaus Nottmeyer hörte sie
abends rufen. „Ihre Laute klin-
gen wie Schnarchen.“ Seit ein
paar Jahren sind die Schleier-
eulen weg. „Als ich einmal
abends nachschaute, guckten
mich ein paar Waldkäuze an.“
Der Waldkauz werde durch sei-

nen auffälligen Ruf „Uh-uuuh“
von den Menschen mehr wahr-
genommen als alle anderen Eu-
len.

Naturschützer haben in den
vergangenen Jahren Nistkästen
für Schleiereulen aufgehängt,
davon haben die Bestände sehr
profitiert. Denn offene Scheu-
nen gibt es kaum noch, ebenso
große offene Heuböden, auf de-
nen die Schleiereule früher
Mäuse gejagt hat.

„Die Schleiereule ist in Sa-
chen Nistkasten sehr an-
spruchsvoll: Sie braucht einen
Flur.“ Ihr Schlafzimmer muss
dunkel sein, deshalb muss man
hinter dem Einflugloch einen
Vorraum bauen mit einer
Wand. „Um die geht die Schlei-
ereule herum und hat es da-
hinterdunkel,dannistallesgut.“

30 bis 40 Nistkästen sind in
Kirchlengern, Rödinghausen,
Herford, Hiddenhausen und
Enger besetzt. Insgesamt leben
60 bis 80 Brutpaare im Kreis
Herford, schätzt Klaus Nott-

meyer, vielleicht mehr.
Gut zu erkennen ist die

Schleiereule an ihrem herzför-
migen Gesicht. Ihre Ohren sind
außergewöhnlich: Ein Ohr liegt
etwas höher als das andere. Da-
durch kann die Schleiereule
nicht nur sehr gut hören, son-
dern auch genau orten, woher
das Geräusch kommt. Die Oh-
ren liegen unter den Gesichts-
federn verborgen. Wie ein
Trichter sammelt das Gesicht
den Schall und bündelt ihn zu
den großen Ohröffnungen hin.

Schleiereulen verfügen da-
durch über ein perfektes Rich-
tungshören, mit dem sie in
stockdunkler Nacht jagen. Die
Schleiereule nimmt noch aus
200 Metern Entfernung das Ra-
scheln einer Maus wahr.

Durch ihre sehr weichen Fe-
dern, die am Rand ausgefranst
sind, fliegt sie lautlos durch die
Nacht. Ihre Beute hört sie nicht,
bis zum letzten Moment, wenn
sie sie mit ihren Krallen packt.

Unverdauliches (Knochen,

Haare) würgt sie in Form von
so genannten Gewöllen wieder
aus. „Die liegen vor dem Scheu-
nentor“, sagt Nottmeyer.

An den Knochen erkenne
man sogar die Mäuseart. „Die
Gewölle geben Aufschluss da-
rüber, welche Mäusearten es in
der Gegend gibt.“ Ein Profi
könne anhand der Mäusearten
sogar sagen wie die Landschaft
aussehe.
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´ Mäusebussard
´ Turmfalke
´ Sperber
´ Habicht
´ Rotmilan
´ Wanderfalke
´ Waldkauz
´ Steinkauz
´ Schleiereule
´ Uhu
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¥ Rödinghausen. „Von Frau zu Frau“, lautet das Motto einer Se-
cond-Hand-Börse für Frauen am Samstag, 5. April, in der Ge-
samtschule, An der Stertwelle 34-38. Es können Damenoberbe-
kleidung, Schuhe, Taschen, Schals, Gürtel, Bücher, Sport- und Fit-
nessartikel sowie Abendmode und Umstandsbekleidung ver- und
gekauft werden. 20 Prozent der Erlöse werden für einen guten
Zweck gespendet. Die Börse ist von 11 – 14 Uhr geöffnet, der Ein-
tritt ist frei. Es stehen Umkleiden und Kinderbetreuung zur Ver-
fügung. In der Cafeteria werden selbst gebackene Kuchen, Ge-
tränke und Snacks angeboten.
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¥ Rödinghausen. Die Gemeindebücherei in der Gesamtschule
Rödinghausen, An der Stertwelle 34 – 38 in Schwenningdorf und
in der Zweigstelle der Grundschule Bruchmühlen, Niedernfeld 5,
bleiben von Samstag, 5. April, bis einschließlich Samstag, 12. Ap-
ril, geschlossen. Während der gesamten Osterferien in NRW blei-
ben beide Ausleihstellen zu den gewohnten Zeiten geöffnet, auch
Ostersamstag, 19. April.
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Jahresversammlung der Klosterbauerschafter Alttraktoren-Freunde / Mirko Buschmann übernimmt von Heinrich Wilhelm Kreiner Amt des Pressewartes / Einladung zum Osterfeuer

¥ Kirchlengern. Zur Jahres-
hauptversammlung trafen sich
die Klosterbauerschafter Alt-
traktoren-Freunde im Vereins-
heim auf Hof Homburg, wo der
Vorsitzende Fred Eikötter rund
50 Mitglieder begrüßen konn-
te. Eikötter berichtete wie ge-
wohnt über Ereignisse des ab-
gelaufenen Jahres. Besonders
erwähnte er das 11. Alttrakto-
ren-Treffen vom 14. bis 16. Ju-
ni und den ersten Backtag am
20. Oktober.

Aber auch traurige Nach-
richten musste er verkünden.
Der Haus- und Hofherr Dieter
Homburg ist im April verstor-
ben. Zudem berichtete der Vor-

sitzende über das rätselhafte
Verschwinden eines Vereins-
mitglieds am 27. November,
dessen trauriges Ende im März
Gewissheitgefundenhabe.Auch
die Neuwahl des Vorstandes
stand auf der Tagesordnung,
von Wahlleiter Rainer Horst-
mann routiniert geleitet.

Fred Eikötter wurde als Vor-
sitzender wiedergewählt. Eine
Veränderung gab es bei der Po-
sition des Pressewartes. Hein-
rich-Wilhelm Kreimer trat von
seinem Amt zurück und über-
lässt das Amt einem Jüngeren –
als neuer Pressewart wurde
Mirko Buschmann gewählt.
Während Kreimer zusammen

mit Fred Eikötter zu den Grün-
dungsmitgliedern gehörte, trat
Mirko Buschmann dem Verein
erst wenig später bei, allerdings
noch im Gründungsjahr und
gehörte bis 2007 dem Festaus-
schuss an. Der 38-jährige ge-
bürtige Klosterbauerschafter
besitzt im Gegensatz zu Hein-
rich-Wilhelm Kreimer zwar
keinen eigenen Traktor mehr,
hat in seiner Kindheit aber auf
dem Hof des Nachbarn schon
Kontakt mit solchen Gefährten
gemacht. Kreimer hat noch ei-
nen alten Deutz Hochrad, Bau-
jahr 1964, „im Rennen“. „Die
Einarbeitung hat bestens ge-
klappt“, freut sich Buschmann.

Die übrigen Mitglieder des
Vorstandes wurden in ihren
Ämtern bestätigt. Zweiter Vor-
sitztender Heinz Ober-Kasse-
baum, Schriftführer Roland
Ogoniak, Beisitzer Heinz West-
erhold, Kassierer Dirk Lütke-
meier und Pressewart Mirko
Buschmann. Ebenso wurden die
Mitglieder des erweiterten Vor-
standes/Festausschusses bestä-
tigt: Achim und Ilona Blase, Olaf
Heidenreich, Rolf Große-Lo-
heide, Anita Eikötter, Eva Ober-
Kassebaum und Ralf Bredenk-
amp.

Nach dem offiziellen Teil gab
Fred Eikötter einen Ausblick auf
das Jahr 2014. Es gibt wieder ein

großes Osterfeuer am Oster-
samstag am Vereinsheim ge-
ben. Ab 15 Uhr ist Gelegenheit,
den Alttraktoren-Freunden
beim Brotbacken im Steinofen
zuzusehen. Leckere Kloster-
brote sowie Butterkuchen, duf-
tend und frisch, direkt aus dem
heißen Ofen. Das traditionelle
Ostereiersuchen für die „Klei-
nen“ darf natürlich nicht feh-
len. Hierzu wird herzlich ein-
geladen. Für das kulinarische
Wohl wird wieder gesorgt.

Am 10. Mai nehmen die
Klosterbauerschafter am Tre-
ckentreffen in Brockhausen teil,
wo sie der Treckerverein Fürs-
tentum-Lippe erwartet.

%���� !�������&FredEikötter (v.l.) , RolandOgoniak,HeinzOber-Kas-
sebaum, Heinz Westerhold, Mirko Buschmann, Dirk Lütkemeier und
Heinrich-Wilhelm Kreimer.

�������� �������& Schleiereulen sind normalerweise nur nachts und höchstens mal in der Dämmerung unterwegs. Ihre Federn sind sehr weich und am Rand ausgefranst,wodurch
sie lautlos fliegen. Ihre Beute bemerkt sie erst, wenn es zu spät ist und die Eule sie packt. Die Augen der Schleiereule sind schwarz. FOTO: LUCVIATOUR / WWW.LUCNIX.BE
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GREIFVÖGEL UND EULEN (9)Die Schleiereule
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DIESEN SONNTAG VON13 - 18 UHR SHOPPEN
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